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«Die Prysfrage im Näbi sind glati! Was
wurdisch jetzt Du mache mit dem Bolle,
wänn dich 's grofj Los breiche wurd?»

«Ich? Ich wurd warte bis d'Lösige vo dere
Prysfrag im Näbi erschiene sind, und dänn
wurd ich das mache, was dä gmacht hetti
(wänn er 's grofj Los gwunne hetti) wo de
erseht Prys vom Näbi übercho hät säb

wär bim Hagel nüd 's Dümmscht; suscht hett

er ja de Prys nüd übercho.»

Er und Sie
Kleine grammatikalische Groteske

Der Backfisch sah die Schildwache
vor dem Tore stehen. Das Herz pochte
ihm im Busen, als er sah wie sie stramm
den Gewehrgriff klopfte. Seine grohen,
blauen Augen unter den langen,
seidenen Wimpern konnten sich von ihrer
martialischen Gestalt nicht losreihen.

Als sie das Gewehr wieder schulterte,

kam er kokett näher, dann senkte

er verschämt den Blick. Doch sie hatte
ihn schon bemerkt und strich sich

siegesbewußt den Menjou-Schnurrbart,
der ihre Oberlippe zierte.

«Wie wär's mit hüt z'obe?» fragte sie
im Vorbeigehen. «I käm scho, wenn mi

d'Mame furtloht», erwiderte er errötend.
«Also, am achti an der Bruck!», rief

sie ihm nach, während sie seine
zierliche Gestalt in dem rosa Kleidchen um
die Ecke entschweben sah. Demj.

Rätselchen
Welcher Künstler ist für seinen

Lebensunterhalt nicht aufs tägliche Brot

angewiesen?
Der Hungerkünstler! Kari

Das Auslandschweizerkind
Mir sind i fröndem Land dihei,
De Vatter hät zwor Arbet gnueg;
Was bringt er für sin Zahltag hei?
Es Stückli Brot zum Wasserchrueg.

Es Tschüpli Chinder um de Tisch,
Am ehalten Ofe, ohni Schueh,
Sit mänger Wuche nie meh satt
So goht's im Chriegsland mengisch zue.

Eu gsieht, me no kei Mangel a,
De Tisch isch jede Tag no deckt.
Eu hät villicht der Osterhas
No öppis extra Guets versteckt.

Ihr chönd's nüd fasse: So viel Not!
Git''s denn kein Gott im Himmel meh?
Wohl ebe just: er prüeft eu grad,
Er will eu sälber hälfe gseh.

Es isch e Ziit, so wie no nie,
Wo mir müend teile, was mer händ.
Am beste goht üs das in Chopf,
Wenn scho die Chlyne öppis gänd.

Eine für alii, heißt de Spruch,
Und all für eine i der Not.
So zeiged's! Gänd em Schwyzerchind
Im Usland au vo euern Brot!

Hans Kriesi

Ein Genügsamer
Letzthin war ich bei einer mir

bekannten Familie eingeladen. Nachdem
man gegessen hatte, blieben noch
einige Resten übrig, die nach der
Meinung des Hausmädchens wohl in den
Abfallkessel hätten geworfen werden
sollen. Doch die Hausfrau rief ihm die
Mahnung nach: «Nid daf) Sie mir die
Sache in d'Söidränggi wärfe, die iht
nämli mi Maa no!» Jimbo

Preis-Kreuzworträtsel Nr. 7

Die Auflösung heifjt: «Es hät e froeh-
lichs Gmüef.» Die nachfolgenden Löser und
Löserinnen erhalfen je einen Buchp'reis aus
dem Nebelspalter-Verlag:

Hanni Siegrist, Bahnhofbüffett, Landquart.
Lydia Glück, Zürich I.

Otto Blau, Sumiswald (Bern).
Huldy Ernst, Sfeckborn (Thg.).
Marianne Stauffacher, Lausanne.
Hans Weber, Sunnehalde, Menziken.
Käthe Scarpatetti, Monthey (Valais).
Willi Brühwiller, Brugg (Aarg.).
FHD. Zürcher Hedwig, Feldpost 25.

Füs. Kehler Alb., Ldw. Bat. 1/76, 2. Zug.
Oblf. Aebi, San. Abt. 7 Stab, Arosa.
Mitr. Moser Hans, Mitr. Kp. IV/51 Lw.

Lieber Nebelspalter!
In Deiner Nummer 1 hält sich ein Einsender

anhand einer englischen Schokoladereklame
über unsere Schokoladeindustrie auf.
Blockschokolade sei nicht zu haben für den Hunger,
wohl aber tausende von kunstvollen
Luxusschokolade-Marzipangebilden. Er meint es
vielleicht gut, aber er ist auf dem Holzweg.

Mit England können wir uns gar nichf
vergleichen. Zufuhr und Arbeitsmarkt sind da ganz
verschieden. Dort hat niemand mehr Zeit, die
Schokolade weiter zu verarbeiten, bei uns darf
es niemand verantworten, die Vorräte einfach
zu verschlingen. Danken wir für jedes Pralinée,
das noch gemacht werden kann, und das keine
Patrone werden muhte. Friedenszeugen sind
diese Dinger, Symbole, die zeigen, wie gut
wir es noch haben. Richtige Geschenkartikel,
Luxus, für den wir danken müssen, dafj er noch
möglich ist, so sehe ich es.

«Die vo Basel.»

Leichtgewicht siegt über Schwergewicht

M S A
Die verschiedenen Versionen über die

Bedeutung dieser InitiaMen sind um eine neue
Auslegung bereichert worden:

Mier Suechid Anke ischl.

Ach ja, man hat's nicht leicht
aber mit dem AXA geht's leicht I

Marktgasse 40 Probssendungen in die ganze Schweiz

«vis k'r^ztrsgs im KIsbi sinci gistt! Wss
wurciisck jstnt vu mscks mit cism öoiis,
wsnn ciick 's grolz I.os brsicks wurci?»

«ick? ick wurci wsrts bis ci'I.özigs vc> cisrs

k'r/ztrsg im KIsb! erzckisns sinci, unci cisnn
wurci ick cisz mscks, wss cis gmsckt Kstti

(wsnn sr 's gras; i.oz gwunns kstti) wo cis

srsckt k^ryz vom KIsbi übsrcko kst zsb

wsr bim KIsgsi nüci 's Oümmsckti susckt kstt
sr js cis ?r/s nüci übsrcko.»

^r uncl Zis
Xisins grsmmstiksiizcks (Zrotszks

Osr IZsclctiscli ssli ciis 8cliilciwsclis
vor cism lors stsiisn. vss t-isr? poclits
ilim im küssn, als sr ssli wis sis stramm
cisn Qswslirciritt Iciootts. 5sins grokzsn,
klsusn ^ugsn untsr clsn Isngsn, ssi-
cisnsn Wimpern lconntsn sicii vor» ilirsr
msrtislisclisn Osstslt niclit losrsilzsn.

^Is sis ciss (Zswslir wiscisr scliul-
ierts, Icsm sr lcoicstt nslisr, clsnn ssnlcts

sr vsrsclismt clsn kliclc. vocli sis listts
ilin sclion osmsrlct uncl stricli sicli
sisgsskswulzt clsn /V^snjou-5cnnurrksrt,
cisr ilirs Oksrlipos vierte.

«Wis wär's mit liüt ?'oos?» trsgts sis
im Vorosigelien. «I Icsm sclio, wsnn mi
ci'/visms turtlolit», srwicisrts er errötsncl.

«^lso, sm acliti sn clsr Lruclc!», riet
sis ilim nscli, wslirsncl sis ssins ?isr-
liclis (Gestalt in clsm ross Xlsiciclisn um
clis i-clcs sntscliwslzsn ssli. vsmj.

l^ätssIcliSii
Welclisr Künstlsr ist tür ssinsn l.s-

ksnsuntsrlislt niclit suts tsgliclie krot
srigswisssn?

Osr kiungsrlcünstlsr!

Iw5 ^U8lsn«ck5rti^ej?erkinS

^/i/- «inc/ i /r^önt/eru Lan«/ r/iuei,
/)e Vatter- /rät 2?oor- ^»-/>et Kuur-K,'
^a« o^inßt er- /üi- «in ^«/r/taK /rei?
t?« 8tüc/c/i Lr-ot 2um ^a««e/-c /r^ueS.

t?« /'«c/rü/i/i t^/rinc/er- urn </e ?'i«c'/l,
c/ra/teu O/e, oüui 8e/lue/l,

8it rnänK«-- ^i/ucne nie rneü «ritt
80 Att/rt'« i/u <^/r/-ie^«/aur/ »ien^i«e/r niue.

t?u A«ie/rt me no /cei /i^au^e/ a,
/)e 7^i«e/r i«c/r /ec/e T'crK no c/ee/ct,

t?u /rät vi//ic/rt c/e/- t)«tei-/ui«
/Vo ö/i/ii« e^rtr-a <?uet« ve^«tee/ct.

/ü^ c/löua"« uüc/ /a««e.' 80 rie/ /Vot/
<?it« c/eun /ceiu t?ott im //i?u/ue/ rue/r?
tVo/r/ e/»e /u«t.' er- rir-üe/t eu A^"'»

roi// eu «ä//>e^ /lä//e A«e/t.

/?« i«r/r e Äit, «o uiie no ?iie,
»Vo »li?- ruüen«' tei/e, uia« //ier- /ranci.
^r»t ve«te Ko/rt ü« c/n« in t?/ro/i/>
^enn «c/ro c/ie t^ttt'vne ä/>/)i« Zänt??.

Line /iir- aiii, trei/lZt </e ^/)^u< /r,
t/n«/ a// /ilr^ eine i c/er- /Vot.
80 seiKect"«/ t?än</ em ^e/ruivzier-c/rinu'
/m t/«/anr/ au vo eue/n ör^ot/

lim EstiügSÄMtZt'
I.st?tliin wsr icli ks! sinsr mir ks-

Icsnntsn I^smilis singslscisn. t>lscliclsm

msn gsgssssn listts, lzlislzsn nocli
einige kestsn ütorig, clis nscli clsr /V»si-

nung clss K-Isusmsciclisns wolil in clsn
^lztslllcssssl liättsn gswortsn wsrclsn
sollsn. Oocli ciis >-Isustrsu rist ilim ciis

/vislinung nscli: «t>iici clsl; 8is mir clis
Zsclis in cl'ZÖicirsngg! wsrts, clie ik)t

nsmli mi /V,ss no!» iimbo

vis Autiösung ksilzt: «^s kst s trosk-
iicks Omüet.» Ois nscktoigsncisn >.össr unc!

>.össrinnsn srksitsn js sinsn öuckc>>sis sus
cism Klsbsisositsr-Vsrisg:

kisnni Zisgrist, ösknkotbüttstt, >.snciqusrt,
l-^ciis (Ziücic, ^ürick I.

Otto öisu, Zumiswsici (ksrn),
kiuici/ ^rnst, 5tscicborn (Ikg.).
/^srisnns 8tsuttscksr, l.sussnns.
kisns Wsbsr, Zunnsksicis, /^snniicsn.
Xstks 5csrpststti, /^ontks/ (Vsisis),
Wiiii örükwiiisr, örugg (Asrg.),
s^kiv, Türcksr KIsciwig, k^sicioost 2Z.

?üs. Xshisr Aik... i.ciw. ös». 1/76, 2, 7.ug,
Oblt. Aebi, 5sn, Abt. 7 5tsb, Aross.
^itr. tX^ossr kisns, /^itr. Xo. iV/51 >.w.

l.isbsi' ^ebslsvetltst'!
In vsinsr klummsr 1 kslt sick sin Linssncisr

snksnci sinsr sngiiscksn 5ckolcoiscisrslcisms
übsr unsers 5ckoicoiscisinclustris sut. öiocic-
sckolcoiscis ssi nickt nu ksbsn tür cisn klungsr,
woki sbsr tsussncis von icunstvoiisn t.uxus-
sckoicoiscis-t^srnipsngsbiicisn. c:r msint ss visi-
isickt gut, sber sr ist sut cism kloinwsg.

/Viit ^ngisnci können wir uns gsr nickt vsr-
gisicken. T^utukr unct Arbsitsmsrict sinci cis gsnn
versckiscien. vor! kst nismsnci mskr ^sit, ciis
5ckoi<o!scis wsitsr nu vsrsrbeitsn, bsi uns cisrt

ez nismsnci vsrsntwortsn, ciis Vorrats sintsck
nu vsrsckiingsn. vsnicsn wir tür jsciss r'rsiinse,
ciss nock gsmsckt wsrcisn ksnn, unci ciss ksins
?strons wsrcisn muizts. kriscisnsnsugsn sinci

ciisss Oingsr, 5/mbois, ciis nsigsn, wis gut
wir sz nock ksbsn. kicktigs Ossckenksrtiksi,
i.uxuz, tür cisn wir cisnksn müzzsn, cish sr nock
mögiick izt, zo zsks ick ss.

«Ois vo ksssl.»

I-sicittgswictit sisgt übsr 8ei,wöi'gswiclit

vis vsrsckiscisnsn Vsrsionsn über ciis ös-
cisutung ciiszsr initisiisn zinci um sine neue
Auzisgung bsrsicksrt worcisn:

>riisr Zusckici Anks izcki.

/-tl)lt jiZ, MSN kst's nickt Isiciit
sber mit cism AXA gskt'» Isickt I

t^srktgssse 40 psode'm^nzen i» öie zzr>ie
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